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Et tant pis pour ceux qui s′étonnent 
Et que les autres me pardonnent 
Mais les enfants ce sont les mêmes 
À Paris ou à Göttingen. 
 
Ô faites que jamais ne revienne 
Le temps du sang et de la haine 
Car il y a des gens que j'aime 
À Göttingen, à Göttingen. 
 
Et lorsque sonnerait l′alarme 
S'il fallait reprendre les armes 
Mon cœur verserait une larme 
Pour Göttingen, pour Göttingen. 
 
(Barbara, Göttingen, 1964) 
 

Mir ist’s egal um die, die mit Erstaunen sich erheben, 
Und die anderen mögen mir vergeben, 
Aber die Kinder sind die gleichen 
In Paris wie in Göttingen. 
 
Lasst diese Zeit nicht wiederkehren, 
In der Blut und Hass die Welt zerstören, 
Denn es gibt Menschen, die ich liebe, 
In Göttingen, in Göttingen. 
 
Und sollte der Alarm ertönen 
Und müsste man wieder zu den Waffen greifen, 
Würde mein Herz eine Träne vergießen 
Für Göttingen, für Göttingen. 
 
(Übersetzung Annette Casasus) 
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